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llt neüef Müller-Böling
Professor Dr. Detlef Müller-Böling ist seit r994 Geschäftsfiihrer des Centrum für
Hochschulentwicklung (CHE). Das CHE möchte die Leistungsfiihigkeit der deut-

schen Hochschulen verbessern. Professor Müller-Böling (geboren t948) war vor
seinem Einstieg beim CHE vier Jahre Rektor der Universität Dortmund.

r. Was an lhrer Arbeit hat Sie heute glük-
klich gemachtl

Dass meine ldeen und Konzepte auch vorl
Anderen geteilt wurden.

z. Welche Ziele haben Sie im Leben?

Erstens möchte ich Clück und Zufrieden-
heit in der Familie und zweitens die Reform
des deutschen Hochschulsystems errei-
chen.

3. Welchen Beruf haben Sie sich als Kind

als den aufregendsten vorgestelltl

Meteorologe.

4. \lüas dachten Sie mit zo fahren, was Sie

heute tun würdenl

Da hatte ich keine Phantasie.

5. Wie hat sich fiir Sie die Welt seitdem ver-

ändertl (seit Sie zo waren)

Aus Optionen wurden Restriktionen.

5. Was hat lhre Karriere am meisten

beschleuni4l

Aufrichtigkeit.
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7. Wie sind "Harte Albeit" und
"Glück/Zufall" als Giundlage Ihres Erfolges
verteiltl (prozentuaf 

.

ich denke 5o Prozgnt Clück und zu 5o
harte Arbeit. :..,

8. Was gibt lhnen am meisten Kraft
bei der Arbeitl

Der unbändige Wille, etwas zu
bewegen.

g. Welches war der größte Fehler in
lhrem Berufsleben)

Einen Mitarbeiter nicht richtig einge-
schätztzu haben, so dass aufbeiden
Seiten Frustrationen entstanden.

ro. Was bedeutet es für Sie, zu schei-
ternl

Ansporn, das Ziel aufanderem Weg
zu erreichen

tr. Worauf sind Sie beruflich stolzl

Ein Team von wahnsinnig spannen-
den Leuten zuführen.

rz. Was hat lhnen lhr Studium für
lhren Berufgebracht!

Unkonventionell denken, kreativ vor-

tragen.

13. Woran können Sie verzr,veifelnl

Ah Menschen, die ein sehr eingefah-
renes Denken haben.

r4. Wie beurteilen Sie die Hochschu-
len, an denen Sie studiert häben? ' :' ,.,

Positiv. :

r5. Was vermuten Sie, wie werden lhre
Mitarbeiter Sie beschreiben, wenn Sie

nicht im Raum sind?

Er müsste sich mehr Zeitfür uns neh-
men.

16. Haben Sie Vorbilder und wenn ja,

was haben Sie von diesen gelerntl

lch habe keine Vorbilder.

r7. Was schätzen Sie an Kollegen?

Offenheit und Kreativität.

r8. Wie verbinden Sie Karriere und
Leben miteinanderl

ln dauerhaftem, nicht immer erfolgrei-
chem Bemühen.

r9. Wo würden Sie gerne arbeitenl

Aufeinem Segelboot.

zo. Wenn Sie gezwungen wären,
unseren Lesern einen Rat zu geben, wie
würde dieser lautenl

Lassen Sie sich nicht fremdbestimmen,
sondern leben Sie lhr eigenes Leben.

zr. Vollenden Sie bitte den Satz "Wichti-
ger als Karriere ist...

... den eigenen Prinzipien treu bleiben!"
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